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Cecil Rhodes in Berlin
e deutſche Reichshanptſtadt hat gegenwärtig keinen intere Weſt als den großen Afrikaner Cecil Rhodes

Je noch vor zwei Jahren vorausgeſagt hätte der britiſche
Staatsmann und Unteruehmer werde in Berlin erſcheinen und
vom Kaiſer empfangen werden der hätte vielleicht eine Anklage
gen groben Unſugs gewärtigen können Damals wurde

Cent Rhodes ungefähr auf dieſelbe Stufe mit Buſchiri oder
Mataafa geſtellt notabene mit jenem Mataagfa der nicht die

teſte Ausſicht hatte von Deutſchland als König von
Samoa anerkannt zu werden Man ſieht wie ſich die Zeiten
Fudern Matagfa iſt heitte der Schützling der deutſchen Be
hörden und Cecil Nhodes iſt Gegenſtand der ausgeſuchten
Aufmerkſamkeit amtlicher und geſellſchaftlicher Kreiſe Berlins
Denn freilich die Begeiſterung für Ohm Krüger hat längſt
nachgelaſſen und die Anſchauung iſt zur Herrſchaft gelangt
daß uns an einem engen Einvernehmen mit England unter
gllen Umſtänden viel mehr gelegen iſt als an dem ganzen
Schickſal von Transvaal Mit den Engländern gehen wir
Hand in Hand in Oſtaſien Mit ihnen haben wir uns aus
einandergeſetzt über Afrika namentlich wie es ſcheint über die
Zukunft der Delagoabay und ſchneller als man gedacht hat erhält
das Wort Chamberlgins von dem Bündniß der angelſächſiſchen
Nationen einige praktiſche Bedentung

Cecil Rhodes iſt nach Berlin gekommen um über wichtige
Unternehmungen zu verhandeln Vor allem gilt es den Plan
der afrikaniſchen Eiſenbahn vom Kap nach Kairo zu fördern
Was die Engländer auf dem Gebiete des Eiſenbahnbaues in
Afrika geleiſtet haben das wird namentlich in dem letzten Bei
heft zum Militärwochenblatt rückhaltslos und begeiſtert an
ertanut Von Norden her führt die Bahn den Nil entlang
ſchon bis in das Herz Afrikas von Süden her wird

die Strecke von der Kapſtadt aus rüſtig durch Rhodeſig
gegen den Aequator geführt Daß die Verbindung des

Nordens mit dem Süden in etlichen Jahren durchgeführt
I wvird unterliegt keinem Zweifel Die Frage iſt nur ob das

Verbindungsſtück zwiſchen dem nördlichen und dem ſüd
lichen Beſitz Englauds über dentſches Gebiet oder über das

Gebiet des Kongoſtgates führt Wir halten zwar ein inniges
Einvernehmen zwiſchen Deutſchland und England vom wirth
ſchaftlichen wie politiſchen Standpunkte aus für höchſt erfreulichFe von Vorliebe für die Eng

länder erfüllt daß wir blind engliſche Wünſche unterſtützen
M ſollten Kalt und nüchtern treten wir dem Plane gegenüber
Aber gerade aus der unbefangenen Prüfung ergiebt fich für uns
die faſt ungbweisbare Nothwendigkeit den Gedauken daß die
Bahn das deutſche Gebiet Oſtafrikas durchſchneide kräftig zu
unterſtützen Nichts wäre verkehrter als wenn eine Weltſtraße

die faſt ihresgleichen nicht hat eine Straße die noch
bedentender werden kann als die ſibiriſche Bahn um deutſches

Gebiet herum geführt würde Dadurch würden den Dentſchen
alle Vortheile des gewaltigen Durchgangsverkehrs und der
unmittelbaren Verbindung ſowohl unſerer oſtafrikaniſchen
Kolonie mit dem Mutterlande wie mit den ſüdlichen Staaten

Afrikas vorenthalten Ein ſolcher Fehler wäre kaum wieder
gut zu machen auch nicht durch ſpätere Anſchlußbahnen

Bedenken wie ſie hier oder dort anftauchen als würde die
Führung der Verbindungsſtrecke über deutſches Gebiet dieſes
in die Gefahr bringen unter engliſchen Einfluß zu

gerathen ſind bei einem Stagtsweſen wie Deutſchland voll
kommen ausgeſchloſſen Solche Beſürchtungen kann man für

I die Mandſchurei hegen wenn Rußland dort Bahnen baut
China iſt einer Macht wie Rußland gegenüber nicht hinreichend

J widerſtandsfähig Deutſchland aber iſt eine Macht die
England vollkommen gleichberechtigt iſt Gerade wenn die

Vordſüdbahn von Kairo nach Kapland durch Deutſch
Nafrika führt kann dieſe Kolonie zu einer Bedeutung
Plangen die ſie bisher nicht entfernt hat Für England
iſt die Bahn ſelbſtverſtändlich von einer ſowohl politiſchen
wie wirthſchaftlichen Tragweite wie kein anderes Unternehmen

en letzten Jahren Durch dieſe Bahn wird die engliſche
Herrſchaft über einen großen Theil Afrikas außerordentlich be
Feſtigt Thatſächlich wird in Afrika ein neues engliſches Rieſen
erh errichtet Ungeheure Gebiete werden dem Handel und der
Zlation erſchloſſen Durch die Bahn können auch die ganzen
a ehrébeziehungen zu Aſien eine durchgreifende Aenderung

ren An ällen Vortheilen die dieſer Bahnbau bietet
n Deutſchland theilnehmen Anſchlußbahnen nach der Küſte
gen der deutſchen Kolonie eine bevorzugte Stelling ſichern
en Deutſchland innerhalb ſeines Gebiets alle Rechte des

veräns ausübt braucht nicht erſt betont zu werden Sowohl
ne Hoheitsrechte wie ſeine wirthſchaftlichen Jntereſſen wird
e Veich zu wahren wiſſen Das hat der Generaldirektor
jden ta am Sonnabend im Reichstage verſichert das hätte
Ce ann auch ohne dieſe reren und geglaubt

Sidef Nhodes verhandelt ferner über Bahnbauten von Deutſch
ſowohl gfrika hinüber nach Nhodeſig Auch dieſe Bahnen ſind
Veden für die Deutſchen wie für die Engländer von großer
diten docle Die Verhandlungen mit Cecil Rhodes
berſpresang zu nehmen und einen günſtigen Abſchluß zu
wotgefunde Sie haben am Montag im Auswärtigen Anſt
großen Du und werden fortgeſetzt Sie betreffen auch die
ſchon heiße araphenanlagen die Cecil Rhodes güsführt und
Wiernehn es daß gyich das deutſche Kapital ſich gu den
mit Ceell ugen e ge werde da an den Beſprechungen
Veichöpoſ Achodes aſtch Vertreter der Telegraphenabtheilnng desder en als und Leiter großer berliner Banken heilnehmen

optolonſe Staatsmaun der früher Miniſterpräſident der
der Köntot war hat dem deutſchen Kaiſer die perſönlichen Grüße
wo on g Viklorig überbracht Er wird am Dienstag noch ein

Kaiſer empfangen werden An demſelben Tage veran
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ſtaltet der engliſche Botſchafter Sir Frank Lascelles zu Ehren des
Gaſtes ein Feſtmahl bei dem der re zu erſcheinen zugeſagt hat
Schon hat ſich der Börſe eine gelinde Begeiſterung bemächtigt Am
Montag glaubte ſie die Auweſenheit von Cecil Rhodes mit einer
Hauſſe feiern zu ſollen Die engliſche Preſſe begrüßt die Ver
handlungen und die er e Aufnahme die Cecil Rhodes in
Berlin erfährt als einen Beweis für die vollkommene Aus
ſöhnnng zwiſchen Deutſchland und England Die londoner
Blätter heben in den kräftigſten Worten hervor daß die
britiſche Nation keinen ſehnlicheren Wunſch habe als überall
mit Deutſchland gemeinſame Sache zu machen nicht blos in
Afrika ſondern in allen Welttheilen Und in der That ſind
die Beziehungen zwiſchen beiden Stagten und Regierungen

n ſo daß ſie kaum etwas zu wünſchen übrig
aſſen
Fürſt Bismarck hat allezeit die Abſicht gehabt ein ſolches
inniges Einvernehmen zwiſchen beiden Staaten herzuſtellen
nur daß er lange Zeit in England nicht das erwünſchte Ent
gegenkommen fand Jetzt denkt man in London über den
Werth eines Bündniſſes mit Deutſchland anders als in früheren
Zeiten Während nach dem Einfall Jameſons in Trausvaal
und dem Telegramm des deutſchen Kaiſers an den Präſidenten
Krüger jenſeits des Kanals kein Volk inniger gehaßt wurde
als das deutſche weiß man jetzt für keines wärmere Freund
ſchaft zur Schau zu tragen als wiedernm für das denutſche
Wir legen auf ſolche Kundgebungen kein allzu großes Gewicht
Aus Liebe zu einander machen Staaten keine Verträge aus
Liebe zu Deutſchland iſt auch Herr Cecil Rhodes nicht nach
Berlin gekommen Aber gemeinſame Jntereſſen ſind das beſte
Bindemittel zwiſchen den Völkern und gemeinſame Intereſſen
erleichtern auch Geſchäftsabſchlüſſe Es iſt nicht nöthig daß
dabei der eine von dem andern übervortheilt wird Cecil
Rhodes mag unter den Schlanen der Schlaneſte ſein das iſt
ſein gutes Recht und er mag ſeine und Englands Jntereſſen
nach Kräften wahrnehmen Dennoch können die Verhandlungen
zu einem ansgezeichneten Reſultat führen wenn auch Deutſch
land mit gleicher Schlauheit und Rückſichtsloſigkeit ſeinen
eigenen Vortheil wahrzunehmen d Das aber darf man
ruhig erwarten und wenn nicht alles täuſcht ſo werden die
Verhandlungen mit Cecil Rhodes von folgenſchwerer Bedeutung
für den dunklen Erdtheil und auch für die deutſchen Kolonien
werden Die Politik der Staaten wird auf die Daner nicht
von Gefühlen ſondern allein von Jntereſſen beſtimmt

Dentſches Reich
Die konfeſſionelle Volksſchule

Offiziös ſchreibt man Die Forderung mit einer Neuregelnng
der Schulnunterhaltungspflicht noch geſetzliche Beſtimmungen zur
Sicherung des konfeſſionellen Charakters der Volksſchule der
Rechte der Eltern und der Gemeinde zu verbinden erſcheint
inſoweit diskutabel als es ſich um organiſatoriſche Maßregeln
handelt welche im unmittelbaren Zufammenhauge mit dem
Uebergange der Unterhaltung der Volksſchule von den Haus
väterſozietäten oder anderen konfeſſionellen Gemeinden auf die
bürgerlichen Gemeinden ſtehen Dahin gehört namentlich die
Konſtruktion derjenigen Organe der Gemeinde welche wie die
Schuldeputationen in einer großen Zahl von Städten mit der
Verwaltung der äußeren Angelegenheiten und mit der Mit
wirkung bei der Ordnung der inneren Verhältniſſe der Schulen
zu betrauen ſein würden Auch kann für größere Gemeinden
die Einrichtung beſonderer berathender Organe für jede einzelne
Schule in Frage kommen Mit dieſen und ähnlichen Be
ſtimmungen ließe ſich ferner zur Beſeitigung der Klagen über
den allzu buregaukratiſchen Charakter der ſtaatlichen Schul
verwaltung eine andere Organiſation dieſer Verwaltung
durch Decentraliſation und organiſche Eingliederung derſelben
in das Syſtem der allgemeinen Landesverwaltung
unter Aufhebung der Schnlabtheilnngen an den Regierungen
verbinden Die bezüglichen Vorſchläge des Volksſchulgeſetz
entwurfes von 1892 haben bei Anhängern und Gegnern dieſes
Entwurfes gleichmäßig Zuſtimmung gefunden die Wieder
aufnahme unkerliegt daher denjenigen Bedenken nicht welche gegen
eine Wiederholung des Verſuchs ein allgemeines Volksſchul
geſetz zuſtande zu bringen entſcheidend ins Gewicht fallen
Ueber den vorſtehend ſkizzirten Rahmen aber hinguszugehen
erſcheint unthunlich anz indiskutabel ſind jedenfalls geſetzgeberiſche Pläne welche direkt oder indirekt auf die Eufnhr eng

der missio canonica als Erforderniß für die Ertheilung des
Religionsunterrichts in der Volksſchule hinauslaufen wie denn
überhaupt jeder Verſuch ausſichtslos ſein würde dem Staate
diejenige alleinige Herrſchaft über die Volksſchule zu entziehen
welche er als dominus negotii nothwendig haben muß Die
Gebiete der Schuligeſetzgebung eignen ſich auch ſchon deshalb
zur Zeit nicht zur Jnangriffnahme weil die ſcharfen Gegen
ſätze welche dabei ſicher hervortreten würden nur zu geeignet
wären einen Keil zwiſchen die ſtagtserhaltenden Elemente zu
reiben in einer Zeit in welcher ihr feſter Zuſammenſchluß

gegen den gemeinſamen Gegner die Sozialdemokratie mehr
dein je nothwendig iſt Wer daher die baldige Beſeitigung
der auf dem Gebiete der Schulunterhaltung noch beſtehenden
Härten und Ungerechtigkeiten ernſtlich anſtrebt wird ſeine weit

ehenden ſchulgeſetzlichen Wünſche guf das zur Zeit erreichbareMoß beſchränken müſſen

Der katholiſche Klerns und die polniſche Frage
Die katholiſche Geiſtlichkeit Oberſchleſiens hat an den Kultus

miniſter eine Eingabe gerichtet worin ſie um die Zulaſſung
der polniſchen Sprache beim Religionsunterricht
in den Volksſchulen bittet n der Begrlndung des Geſhſes
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beim Eintritt in die Schule vollſtändig durch die neue Formunterbrochen Der Beicht und Kommunion ünterricht n
dieſer Erziehung nicht in ausreichendecm Maße zu Hilfe undnach dem Austritt aus der Schule wird dieſe bei der man
geluden Entwickelung der religlöſen Begriffe und dem Drang
nach falſcher Freiheit gänzlich vernachläſſigt Die Früchte
ſolcher Zuſtände kommen der Sozialdemokratie zu gute Das
Volk in Oberſchleſien war immer lohyal dem König und dem
Vaterlande treu ergeben und hat an den Aufſtänden in den
Jahren 1830 1848 und 1863 keinen Antheil genommen Und
wenn es inſolge der bekannten Sprachenverordnungen der nicht
ſchleſiſchen Agitation gelungen iſt in Oberſchleſien eine polniſche
Bewegung zu ſchaffen und lebendig zu erhalten ſo iſt allgemein
bekannt daß der größere Theil der Oberſchleſier an dieſer
Bewegung nicht die nationalen ſondern nur die ſprachlichen
Ziele billigt und beſonders auch daß wir Geiſtliche dieſer
Zgreangs fernſtehen und dieſe vielmehr gegen uns ge
richtet iſt

Die Petenten verlangen deshalb daß die oberſchleſiſchen Schul
kinder 1 in der unteren Abtheilung den Unterricht in der
bibliſchen Geſchichte zu allererſt in polniſcher Sprache erhalten
und ebenſo auch die entſprechenden Gebete zuerſt in polniſcher
Sprache erlernen 2 daß die polniſchen oberſchleſiſchen Schul
kinder auch in der mittleren und höheren Abtheilung Unterricht
im polniſchen Leſen erhalten Dazu bemerkt nun die Voſſ
Ztg ſehr zutreffend

Es war vorauszuſehen daß die Zugeſtändniſſe an dis
Lithauer die poluiſche Begehrlichkeit wecken würden und zwar
zunächſt in Oberſchleſien Denn in Oberſchleſien laſſen ſich
Sprachforderungen mit einem gewiſſen Scheine von Recht er
heben da die dortigen Pollacken genau ſo wie die Lithauer
ſtets treue Bürger des preußiſchen Staates geweſen ſind
Allein in Oberſchleſien liegen die Dinge doch weſentlich anders
als in Lithauen Der oberſchleſiſche Pollack ſpricht waſſer
polniſch der Klerus aber fordert die Einführung des
Hochpolniſchen und damit die Poloniſirung vonSchule und Volk Die Kirche iſt in Oberſchleſien dert
alleinige Träger der hochpolniſchen Sprache ſie feiert den
Gottesdienſt im Hochpolniſchen und demgemäß ertheilt ſie auch
den Beicht und Kommunionunterricht im Hochpolniſchen
Wäre der polniſche Gottesdienſt nicht ſo würde längſt kein
Menſch mehr in Oberſchleſien polniſch verſtehen Ganzet
Theile Oberſchleſiens ſprechen nur deutſch wie die Landſtriche
um Reiſſe und Leobſchütz im Jnduſtriebezirk beherrſcht die
deutſche Sprache die geſammten Verhältniſſe und nur in den
Walddörfern des Fürſten v Pleß und des Herzogs v Ratibor
begegnet das Deutſche ernſten Schwierigkeiten Der Fürſtbiſchof von Breslan hat verſchiedentlich verfucht der
deutſchen Sprache in der Kirche mehr Raum zu verſchaffenaber immer iſt er bei dem Klerus auf den ent
ſchiedenſten Widerſtand geſtoßen Es iſt deswegen
durchaus falſch daß ſich die polniſche Bewegung gegen die
Geiſtlichkeit richte Die Kapläne haben noch überall an der
Spitze der polniſchen Vereine geſtanden und an verſchiedenen
Orten haben ſich die Prieſter zu den eifrigſten polniſchen
Agitatoren ausgebildet Es iſt noch heute im Jnduſtriebezirke
unvergeſſen wie der Pfarrer des großen Ablaßortes Bogut
ſchütz es nicht duldete daß den Opfern des furchtbaren Un
glücks in der Kleophasgrube ein deutſches Lied ins Grab ge
fungen wurde Richtig dagegen iſt daß die ſozialdemokratiſche
Bewegung ſich gegen die Geiſtlichkeit richtek Die ſozial
demokratiſche Gefahr hängt wie eine Wetterwolke über Ober
ſchleſien und der Klerus mag wohl glauben daß er dieſe Ge
fahr meiſtern könne wenn er in dem bisher ſo friedlichen
Lande den Nationalitätenunterſchied ſchärfe Das Miniſterium
aber wird ſich hoffentlich nicht ſchrecken laſſen Oberſchleſien
iſt ein deutſches Land und die Staatsregierung kann un
möglich die Hand dazu bieten daß das Polenthum das von
u Wiederherſtellung Polens träumt dort ſeinen Einzug
yalte

Der Wollzoll

Die Petitions Kommiſſion des Reichstages hatdieſer Tage Bericht über eine aus mehreren Orten Württein
bergs eingegangene Petition erſtattet in der die Einführung
eines Eingangszolles auf ausländiſche Schafwolle
verlangt wird Die Petenten wüuſchen einen Zoll von 50 M
für gewaſchene und von 25 M für ungewaſchene Wolle und
begründen ihr Verlangen damit daß die zollfreie Einfuhr aus
ländiſcher Wolle der Wollenwaareninduſtrie ermögliche ſtatt
der einheimiſchen meiſt nur ausländiſche Wolle zu verarbeiten
und den Preis für inländiſche Wolle immer mehr herabdrücke
Da außerdem Frankreich das Hauptabſatzgebiet für fette
Hammel auf lebendes wie auf geſchlachtetes Vieh einen be
dentenden Eingangszoll gelegt habe ſo ſei ein ſteter Rückgang
der Schafzucht herbeigeführt worden und durch dieſen ſeien
nicht nur die Schafzüchter ſondern auch die Gemeinden weil
ſie bei der verringerten Schafzahl nur ungenügende Erlöſe für
verpachtetes Weideland erzielten und die geſammte Landwirth
ſchaft wegen des Ausfalles an Dünger hart betroffen worden
Die Verhandlungen der Kommiſſion waren nur kurz Es
herrſchte darin Uebereinſtimmung daß die Handelsverträge mit
Jyterreihe ung Jtalien Rußland und Rumänien die Ein
führung eines Wollzolles nicht geſtalteten von einem Mitgliede
wurde äber doch verſucht den Einſendern der Petition inſofern
entgegenzukommen als er eine Kundgebung zu Gunſten ſeiner
Anſicht daß die Einführung eines Wollzolles für die Landwirthſchaft eine erhebliche edentung babe provociren wollte

und deshalb den Antrag ſtellte die Petition dem Reichskanzlerals Materigl für die zukünftige Geſetzgebung zu überweiſen

Die Konmiſſion lehnte dieſen Antrag ab und beſchloß dem
Reichstag den Uebergang zur Tagesordnung zu empfehlen
nachdem hervorgehoben worden war daß die Einführung eines
Wollzolles geradezu die Vernichtung der deutſchen Wollinduſtrie
die unler der ſeit jeher vorhanden geweſenen Zollfreiheit
u ihrer jetzigen großen Bedeutung entwickelt habe zur Folgeſaben werde Von mehr gls 170,000 t Wolle die in Deutſch

heißt es u aDie im elterlichen Hauſe begonnene religiöſe Erziehung wird
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land jährlich verarbeitet werden ürfert die heimiſche ProduktionZur 2800 t glſo noch nicht einmat ein See Der Ge
danke dex Wolleninduſtrie eine Rückvergütung bei der Ansfuhr



zu gewähren ſei ſchon aus dem Grunde nicht durchſührbar
weil es techniſch unmöglich ſei zu berechnen wie viel Rohwolle
das Fabrikat enthalte Trotz der Abweiſung die die Petition
erfahren hat werden die Verlreter der Wollwaareninduſtrie gut
thun die Beſtrebungen nach Einführung eines Wollzolles nicht
aus den Augen zu verlieren Die Agrarier werden ſicher dieſtige Polen die ſie im Wirthſchaftlichen Ausſchuſſe inne

benutzen um den ſchon lang erſtrebten Zoll zu er
für den h auch der Staatsſekretär Graf Poſadowély

e Neigung beſitzt

Die Nothlage der Landwirthſchaft
wird von agrariſcher Seite bekanntlich mit beſonderer Vorliebe
in den dnſterſten Farben dargeſtellt Auf Widerſprüche und
Unwahrſcheinlichkeiten kommt es dabei nicht viel an Eine
recht eigenartige Beleuchinng erhalten die betr Klagen durch
die Unterſuchungen die der königsberger Profeſſor Backh aus
in den Berichten des landwirthſchaftlichen Juſtituls der Univerſität

geren niedergelegt hat
ofen gründlich bereiſt eine Reihe von Gütern eingehend

anterſncht und auf ihnen vor allein auch die Wirthſchaſts
ergebniſſe geprüſt Er hat dabei ermittelt daß vielfach das
eigenthümliche Kapital der landwirthſchaftlichen Unternehmen
n umigekehrten Verhältniß zur Gutsgröße ſteht zugleich aber

feſtgeſtellt daß bei rationeller Bewirthſchaftnüg tüchtige
dwirthe ſelbſt auf Gütern die ſie in niedrigem Kullur
ande a haben ſehr gut ihre Rechunug finden können
haus lobt die genaue Buchſührung auf einer Reihe von

Backhans hat die Provinz

iern und ſtellt u a feſt daß die durchſchnittkichen
rgeb niſſe aus den uahezu 6800 Hektar großen Herrſchaſten

rzbiszany Kobelnik und Markowi
augenblicklichen Verkanfswerthes einſchließlich alles todten und
lebenden Jnventars und Betriebskapitals von ſechs Prozent

gen Die folgenden Beiſpiele ſind beſonders charakte
iſch

Der Oekonomierath Wendorff hat den Reinertrag eines
Gutes von 600 Heltar jetziger Verkaufswerth 580,000 von
1474 M im Jahre 1859 60 auf 57,687 M im Jahre 1897,98

ehoben Ein zwektes Gut von 1000 Hektar das er im Jahre
gekauft hat brachte damals mit Tinſcut der Verzinſung

nur 4000 Mark und wirft jetzt vierzehn Jahre ſpäter über
80,000 M Reinertrag ab Der jetzige Beſißer des Domininms
Sukowy in Kreiſe Streluo hat das Hauptgut von 852 Hektar
1890 für 676,854 alſo den Morgen für 211 und 1898
ein angrenzendes Gut von 150 Hektar für 227,287 alſo
den Morgen für 879 angekanſt und darauf große Ver
beſſernugen aufgewandt Der Reinertrag wies 1890 eine
Verziuſung des Gutswerthes von 3,32 Proz 1895 von
8,82 Proz 1896 von 9,50 Proz und 1897 von 9,28 Proz auf

Wie s gemacht wird
Jn Sachen der Central Spiritus Verwerthungs

Geſellſchaft iſt der Voff Ztg eine intereſſante Druück
ft zugekontnien Es iſt eine genaue Anweiſung wie die

rentter ob ſie wollen oder nicht dem Ringe zugeführt werden
nn Auf jede Frage des ſich Sträubenden iſt eine paſſende

Antwort dem Werber zurecht geinacht Eine Probe möge nur
die Antwort auf die Frage ſei ob der Draußenbleibende ſich
nicht beſſer ſtehe Die Antwort lantet

Er wird er und feine Abnehmer wie ein Wild
ehetzt werden denn Gugde kennen wir nicht
ker heißt es mit in Reih und Glied oder als Feind nieder

r Nimm z B Oſtpreußen Es ſchien einen Augen
tich als ob dieſe Provinz ſich uns verſagen wollte Glück

icher in dem Sinne der Landwirthe dort glücklicherweiſe
aben die Königsberger Spritfabrikanten und Händler und

ebenſo die Breaner dort ſich eines Veſſeren befonnen
Oſtpreußen hatte bisher faſt Berliner Preis weil es
eine Spiritus importirende Provinz iſt Eine Kleinigkeit
Spixltus mehr als gebraucht wird ſeitens der Gefellſchafterdorthin gelegt feht den Preis markweiſe herab Für die Ge

llſchaft eine Pfennigslaſt für die dortigen Brenner bringt es
ernſte nach Tauſenden Bleiben ganze Gruppen aus ſo
nd ſie bald lirre gemacht Nun der einzelie Brenner in einer
rovinz die der Hauptſache nach beigetreten iſt Entweder er

hat nach Berliner Notiz verdauft ſie ſchwankle ſchon bisher
willkürlich ſobald ſich ſtarke Jntereſſengruppen an dem Geſchäft
betheillglen Nun aber wenn drei Vlertel oder mehr der öſi
lichen Produlkion in einer Hand iſt wie denkſt du dir das be

mte Angebot und die berüchtigte Nachfrage in dieſem Fall
Die Berliner Börſennotiz wird ein Spielball in der Hand
der Geſellſchaft ſein und alsbald wird ſie vollſtändlg ver

winden Alſo iſt die ganze Produktion zu feſtem Preiſe oder
d e Ladung zu verkaufen Auf welcher Grundlage

en c c
Berwakinng und Nechtspflege

Jm Disziplinarverfahren gegen Prof Delbrück
in nach der Köln Volks Ztg der Termin für die Verhand
v vor dem Disziplinarhof auf den 25 März anberaumt

orden
m Der Bäckermeiſter Michler aus Charlottenburg war be

kchuldigt worden den Normalarbeitstag im Bäckerewerbe überſchritten zu haben indem feine Geſellen und
hrlinge länger als vorgeſchrieben iſt arbeiteten anch foll die

feſtgeſetzie Pauſe nicht innegehalten worden ſein Michler be
Krilt ſich ſtrafbar gemacht zu haben da der Vetrieb von einem

e e Werkmeiſter geleitet werde fexner hätten die Ge
en und Lehrlinge freiwillig länger als 12 Stunden gearbeitet

und ſtalt der längeren Pauſe mehrere kleine Panſen gemacht
Es komme hinzu daß die Arbeit einige Zeit gedrängt hatte
Das Schöffengericht verurtheilte aber den Augeklagten zu 50 M
Geldſtrafe und hielt ſämmtliche Einwendungen des angeklagten
Meiſters für unerheblich die gegen dieſe Entſcheidung eingelegte
Berufung des Angeklagten hatte keinen Erfolg Gegen dieſe
Entſcheidung ergriff der Angeklagte das Rechtsmittel der Reviſion
an das Kammergericht das indeſſen die Vorentſcheidung für
nicht rechtsirrthümlich erachtete und die Reviſion des Angeklagten
als unbegründet zurückwies

Auf eine rechtzeitig zum 19 d bei der Polizei in Plön
vorgebrachte Anmeldung einer öffentlichen nationalſozialen
Verſammlung OGtentier Pohlman über Dlie deuiſche Welt
und Handelspolitit ertheilte der Bürgermeiſter die kurze Ant

Zert r geh r ar en rammlungen mehr abgehalten werdenDer Fall bedarf wohl noch der Auſtlärung

Volkswirthſchaftliches

Der 6 Allgemeine Fleiſchbeſchauertag war ame in Berlin n k erſter Linie zu dem dem
eichstag vorlſegenden Ge ehentivirf dbeir Einführung der

lachtvieh und Fleiſchbeſ gu Stellung zu nehmen Der Ge
ntwurf wurde durch zahlreiche Redner abfällig benrtheilt
wurde gerügt daß der Entwurf den Jmporteuren alles geheimiſche Gewerbe aber ſchädige Daun aber iſſe

ſetzentwurf vornehmlich die bisher rechtloſe Stellung der
Fleiſchbeſchauer reguliren und die Viehrückverſicherung in Er

gung ziehen wurde eine dahingehendeWatcckin kam Aceyte
iminig angenommen

Der Allgemeine Fleſſchbeſchanertag erklärt daß es eine zuv eſolution zurnnähmie

eine Verzinfung des

eſolution ein 23 N

verläiſige Unterſuchung für r und ſonſtige in zer
kleinertem Zuſtande zur i r gelangende Fleiſchwaaren nicht
giebt und bittet die hohe Reglerung dle WVeſchauer von der
geſetzlichen und moraliſchen Verantwortung zu befrelen

Die lübecker Bürgerſchaft StadtverordnetenVer
ſammlung wählte eine Geheimkommiſſion zur Abſchließung einer
Anleihe von 20 Millionen zum Zweck der Hafenvertiefung
des Gefängniß Neubaus und anderer dringenden Erforderniſſe
Die Bürgerſchaft beſchloß ferner die Einführung einer Fahrrad
teuer von jährlich 6 Radfahrer mit einem Einkommen bis
200 M zahlen die Hälſte

Kolonialangelegenheiten
Der zum Konſul für die Kongogebiete ernannte Aſſeſſor

Dr Gleim bisher Kanzler bein Gonvernement von Togo
wird in dieſen Tagen ſich auf ſeinen Poſten begeben Erx hat
die Funklionen als Konſul ſür den Kongoſtaat den franzöſiſchen
Kougo mit Ausnahme von Gabun und für den portugieſiſchen
Kongo wie fär Portugteſiſch Weſtafrika Seinen Wohnſitz
nimmt er wie die Voſſiſche Ztg meldet in San Paolo de
oanda der Hauptſtadt der Provinz Angolg da nach portu

gieſiſchen geſetzlichen Beſtimmungen nur Konſuln beglaubigt
werden die ihren ſiändigen Sitz in dem betreffenden Gebiet
nehmen Aſſeſſor Dr Gleim der bis 1896 im Auswärtigen Amt
beſchäftigt war wurde im Februar deſſelben Jahres dem
Gouverneur von Kamernn zugefheilt und Ende 1896 uach Togo
als Kanzler verſetzt Jn letzter Zeit war er in Berlin

Die Preisfeſtſtellung der Landwirthſchafts
kammeru

Als die Getreide und Produktenbörſen ihre Thätigkeit ein
ſtellten machte ſich ſehr bald dos Fehlen der regelmäßigen Preis
feſtſtellungen für die lichen in weiteren Jntereſſenten
kreiſen empfindlich ſühlbar as Bedürfniß uach derartigen
Preisſeſtſtellungen wurzelt ſo tief in unſerem wirthſchaftlichen
Leben iſt zu einem ſo unentbehrlichen Faktor geworden daß die
bisherigen maßgebenden Stellen mit Zuſchriſten und Anfragen
förmlich überſchüttet wurden Wohl in erſter Linie die Hoff
nung mit der Feſtſtellung der Preiſe auch einen maß
gebenden Einfluß auf die Preis geſtaltung ausüben zu
können veranlaßte die Landwirthſchaftskammern unmittelbar
nach Jnkrafttreten des Börſengeſetzes vom 22 Juni 1896 mit
derartigen Preisſeſtſtellungen Verſuche zu unternehmen

Dabei überſah man aber vollſtändig den tiefgreifenden
Unterſchied zwiſchen Preisgeſtaltung und Preisſeſtſtellung Die
Preisgeſtaltung vollzieht ſich auf dem Markt oder auf der
Börfe durch den unmittelbaren Verkehr zwiſchen Käufern und
Verkäufern durch die fortwährend wechſelnden Erſcheinungen
von Angebot und Nachſrage durch die ſtetige Be
rückſichtigung der Aus und Einfuhrverhältniſſe und der Pro
duklions und Konſumtlonszuſtände nicht blos im Jnlande
ſondern in allen hanptfächlich in Frage kommenden Erzengungs
läudern Durch die Notirungen ſind lediglich die Preiſe in
ſachgemäßer Weiſe feſtzuftellen wie ſie ſich im wechſelnden Per
kehr für den betreffenden Moment gebildet haben Der Handel
iſt über falfche Notirungen genügend orientirt und ſo würde
falls man den Verſuch mit ſolchen machte der wirktiche Markt
verkehr von denſelben nicht beeinflußt werden Nicht ſo orientirt
können ſelbſtverſtändlich außerhalb des Verkehrs ſtehende Per
ſonen wie z B Behörden Jntendanturen c darüber ſein

Aus den Notirungen für die einzelnen Bezirke der Landwirth
ſchaftskammer entſtand ſehr bald durch Zuſammenſchluß die
Bildung der Eentralnotirungsſtelle in Berlin für ſämmt
liche Landwirthſchaftskammern Preußens Die Notirungen
dieſer werden in Ermangelung anderer von den
Jutendantureny den Generallommiſſionen wie auch vom Kaiſer
lichen Statiſtiſchen Amt zur Feſtſtellung von Durchſchnittspreiſen
herangezogen weil wie geſagt andere Notixungen fehlen
Ebeuſo haben ſich die Zeitungen genöthigt geſehen da eben in
weiten namentlich landwirthſchaftlichen Kreiſen ein dringendes
Bedürfniß nach dexartigen Notirungen vorhanden iſt die der
Eentralnotirungsſtelle zu veröffentllchen

Der Werth derſelben iſt allerdings wie wir im folgenden
nachweiſen werden ein mehr als zweifelhafter Zumeiſt baſiren
die Notirungen einmal faſt ausſchließlich auf den Berichten
von Landwirthen über angeblich thatſächlich vollzogene Verkäufe
ebenſo wie ſie andererſeils von landwirthſchaftkichen Jntereſfenten
vertrekungen zufammengeſtellt und veröffentlicht werden Es ſind

reisaugaben bei deuen lediglich die eine Seite des geſchäftlichen
erkehrs die Produktion eine Berückſichtigung gefunden hat und

bei der eine Kontrolle in den meiſten Fällen gar nicht möglich iſt
Viele Faktoren die ſonſt bei den von größeren wirthſchaftlichen
Geſichlspunkten ansgehenden früheren
intereſſen nicht in Betracht kamen und kommen durften ſind jetzt
maßgebend So kaun der Verkäuſer das Geſchäft in einer be
ſtimmken Nothlage abgeſchloſſen und deshalb das Getreide billiger
als ſonſt weggegeben haben Oder der Käufex hat durch lokale
Umſtände wie Witterung Zuſtand der Zufuhrwege Wagen
mangel Verkehrsſtockungen c ein ſtarkes Bedürfniß nach Ge
treide und treibt ſo den Preis in die Höhe Auch der Kredit
ſpielt hierbei eine weſentliche Rolle

Es ſt klar daß auf derart zuſtande
eine irgendwie ausreichende Statiſtik nicht fundiren läßt
Alle derartigen Zufälligkeiten ſind bei dem größeren Verk
auf Märkten nicht vorhanden oder ſie verſchwinden
doch vollſtändig in der Menge der abgeſchloſſenen Ge
ſchäfſte Namentlich iſt aber der Vörſenverkehr voll
ſtändig frei davon weil ſich daſelbſt die Geſchäfte nach beſtimmt
vorgeſchriebenen Gebräuchen abwickeln und die Preiſe meiſtens
unter Beachtung oder genauer Zugrundelegung eines allgemein
feſtgeſtellten Standards zur Notirung gelangenBe aſichugt man all dieſe Geſichtspunkte ſo iſt es für jeden

Einſichtigen von vornherein offenbar daß die r derLandwirlhſchaftskammer die wie ausgeführt anf ſo einſeitigen
und allen möglichen Zufälligkeiten unterworfenen Grundlagen
baſiren eine maßgebende Bedeutung überhaupt nicht hapen
können Ein intereſſantes Beweismaterial hierfür hat der
Sächſiſche Provinzial Verein für Getreide und Produktenhandel
ſoeben veröffentlicht Die Centralnotirungsſtelle der Landwirth
ſchaftskammern Preußens hatte bisher die Provinz Sachſen in
5 Gebiete eingetheilt für deren jedes einzelne beſondere Preis
r vorgenommen werden Die Notirungen erſtrecken
ſich auf Welzen Roggen Gerſte und Hafer Die Preiſe beziehen
ſich angeblich auf inländiſches Getreide welches thatſächlich ge
handelt fein ſoll Der genannte Verein hat ſich nun um die
Preisangabeun der Centralſtelle zu kontrolliren an hervorragende
Getreidehändler und Mühlen der Provinz um Angaben über
wirklich gezahlte Preiſe gewendet Die von ihm veröffentlichten
Notirungen ſind aus den Büchern ſolcher größerer Firmen

ezogen und laſſen ſich jederzeit als richtig nachweiſen Der
erein hat die vom Monat November des vorigen

Jahres gewählt bemerkt aber ausdrücklich daß daſſelbe für die
übrigen Monate gilt und ihm das Material hierfür zur Ver
fügung ſteht

dach den Preisangaben einer größeren Handelsmühle deren
Niederlaſſung ſich in dem s weſtlich der Mulde befindet
differkren für die genannte Zeit die Notirungen der Landwirth
ſchäftska mer t den wen entrichteten re en um 2 bis
18 50 M für Weizen ind üm 83 vis 9 M für Roggen Jm
ſüdlichen Theil des finden wir in einer vom
Verein veröffentlichten Tab reisunterſchiede für Weizen bis
zu 14 M Auffallend bleibt dabei da
wegung welche die Centralſtelle r r Tage vom 21 bis

od einſchließlich mit Preisangaben für Weizen bis zu
183 Mark belegt ſowohl in Handel als auch in der Induſtrie

urlos vorüber Hangen iſt Daſſelbe hat auch in einer anderenadt des ſüdl 44 heils ſich ereignet woſelbſt der beſte

Weizen innerhalb dieſer Zeit mit 170 Mawährend welcher die Centralſtelle 183 nd wurde
Stadt öſtlich von Halle bewegten ſich die reisunte P einerderſelben r zwiſchen 5 und 13 Maärk im Burſchen in
um 7,3 Mark zu hoch notirt Vergleicht man hiermit z wurde
lür Roggen wie ſie im ſüdlichen Thell dieſes in Frage t
den Gebietes thatſächlich von dem Handel erzielt wordenſo erſieht man welch erheblicher u ſt chon ſind
verhältnißmäßig kleinen Gebiele obgleich in an
beſte Waare zur Notirnung Pangte eranusſtellt Se
Verſchiedenenheiten werden die betreffenden Preiſe die
Centralſtelle als für den e Bezirk Mergetöſilich der Mulde als thatfächtich gezahlt lebuJn der erwähnten Stadt öſtlich von Halle da man gle
von den erheblichen Preisunterſchieden ſür Weizen nichts örblolls
Preiſe von 183 wie die notirten ſind gemäß den Hat
zuskünſten im ganzen Gebiete nicht in Erſcheinung gelreten
Grund für dieſelben iſt auch nicht vorhanden geweſen Jn Ha
ſind z B die Preiſe für Weizen während dieſer le

e e Ruhe Zeche ſtenie Proviantämter na eſer ung wohl eine tertheilen imſtande ſein Auskunft zu
Noch peniger zuverläſſig als für Weizen und Roggen laſſe

ſich für Gerſte die zutreffenden Preiſe durch Umfragen in einen
größeren Bezirke ermitteln ie aus einer vom Vereine ver
öffentlichen Tabelle hervorgeht war auch die Tendenz
Notirnngen der Centralſtelle für Gerſie darauf gerichtet möglichſt
hohe Preiſe zu notiren Daſſelbe gilt für die Notirungen u
Hofer Sonderbar bleibt es bei der Betrachtung de
für dieſen Artikel aufgeſtellten Zadlen daß in de
Tagen vom 21 bis 23 November v J als ſeitens de
Centralſtelle eine un gen e äte auſſe in Weizen
feſtgeſtellt wurde die bekanntlicham Handel und der
Jnduſtrie ſpurlos vorüberlief auch eine ähnliche
Aufwärtsbewegung in Hafer von der erſtgenannten
Stelle gemeldet wird ohne daß dieſe für den
Handel irgendwie in die Erſcheinung getreten iſt

Aehnliche Preisunterſchiede ehe ſich z in anderen Theilen
der Provinz Sachſen ver tellt Auch hierfür ſpeziell für
den Produktionsbezirk Magdeburg bringt der Verein werth
volles ſtatiſtiſches Material aus dem hervorgeht daß die
Notirungen der Centralſtelle für dieſes Gebiet im Vergleich in
den am Magdeburger Zi wirklich beſtehenden Preiſen
völlig werthlos ſind ährend im Großhandel inMagdeburg die Preiſe für die genannten Getreſde
arten faſt völlig ſtabil geweſen ſind kamenbei der Centralſtelle Preisſchwankungen für Weizen von
16 für Roggen von 8 M und für Hafer von 15 M vor
und zwar von einem Tage I anderen Das ſind
Preisſchwankungen die wenn wirklich vorhanden in erſter
Linie ſich im Großhandel hätten offenbaren müſſen Und dabei
redet man in agrariſchen Kreiſen ſortwährend davon daß durqh
den Handel und namentlich durch den Vörſenverkehr ſtarke Ve
wegungen des Marktes und namentlich ungerechtfertigte Preis
treibereien in der Notirnngen der Centrallſtelle hervorgernfen
worden ſeien Worin ſind wohl dieſe Preisſchwankungen be
gründet geweſen

Setzt man voraus daß die Notlrungen der Centralſtelle bon
fide bewerkſtelligt werden ſo können dieſe Preisſchwankunge
dieſe unnatürlichen Sprünge von einem Tage zum anderen
lediglich dadurch ihre Erklärungen finden daß bei den nach
träglichen Preisermittelungen große Lücken vorhanden war
und Nachrichten über Geſchäftsabſchlüſſe zu den höheren Preiſen
nicht haben erlangt werden können auch wohl derartige Verkäufe
oder ſogar Material zu derartigen Verkäufen nicht vorgelegen
haben Wenn man nach dieſen lückenhaften Erhebungen de
Marktlage charakteriſiren wollte ſo müßte man fortgeſetzt zu
falſchen Ergebniſſen kommen da bei dem Ausbleiben elniger
Nachrichten innerhalb dreier Tagen Preisverſchiebungen bis zu
13 M vorgekommen ſind die mit der Marktlage nicht nur nichis
zu ſchaffen haben ſondern der wahren Geſtaltung derſelben
diametral zuwider laufen können Keinem einſichtigen Händler
keinem Fabrikanten oder Produzenten wird es einfallen die
Marktlage gemäß dieſen auf Zufallsergebniſſen baſirenden Preis
notirungen zu beurtheilen

Zum Schluß unferer heutigen Mittheilungen aus den Er
hebungen des Sächſiſchen Vereins für Getreide und Prodnkten
handel laſſen wir hier eine der angeführten ſtatiſtiſchen Tabellen
folgen Es ſind die Preisangaben der ſchon erwähnten im Bezirk
weſtlich der Mulde gelegenen großen Handelsmühle die nur av
erkannt beſtes Rohprodukt kauft und vermahlt in Vergleich
geſtellt zu den Notirungen der Centralſtelle weſtlich der Mulde
wenn die Notirnugen dieſer Stelle gleichfalls nur betreffs ihrer
höchſten Angaben berückſichtigt werden

Notirungen als Eilnzel

un Fe Preisaugaben

die aufſteigende Be W
vrientkren und zu beruhigen

Es notirt die1898 Centralſtelle Handelsmühle Centralſtelle höher
geren

den Weizen Roggen Weizen Roggen Weizen Roggen

7 172 162 170 155 2 78 172 162 168 154 4 810 170 158 167,50 154 2,50 412 170 158 170 154 0 414 170 165 166 e 4 v15 170 165 165 156 5 917 170 159 166 156 4 818 170 159 166 155 4 419 170 159 164 156 6 822 183 159 164,50 155 18,5024 170 160 164 155 6 925 170 160 164 156 6 426 i70 160 164156 6
28 177 159 163 153 14 629 177 159 168 153 14

Ausland
OeſterreichUngarn

Der Kajſer genehmigte den Landtagsbeſchluß vom 27 Febrin
betr die Gewährung der Landesgarantie für die Einlagen e
galiziſchen Sparkaſſe Wie die Neue Freie umeldet wird die Lage der Galiziſchen Kreditbank nach hie in
ungünſtig beurtheilt Es ſind nämlich zahlreiche GernAmehr
Umlauf welche ſich nicht ſowohl anf die Bank beziehen vi gehen
perſönlicher Nalur ſind Die Nachrichten aus Jehiberg an
dahin daß das Vertrauen in die leitenden Perſonen der hendert ſei und ſich daher ein Perſonenweghſel vollziebe
müßte Der verſtorbene Direktor Krzyzanowskh fübrtä n
Landesadvokat hervorragende Vermögensverwaltingen en eine
u a von einem polniſchen Ariſtokralen ein Depot v
Million Gulden erhalten haben begann amDas ungariſche Abgeordnetenhaus es JahMontag die Generaldebatte über den Voranſchlag für einpſiehlt
1899 welchen der Referent e zur Annahme ſtspartet
Am Schluſſe der Sitzung wollte Franz Majo e Wanſſer
folgende driugende Interpellation einbringen Hat swärllgen
xäſident Kenntniß von dem Veſtreben unſeres pachtenn es an den chineſiſchen Küſten ein Gebie hatſache

oder iſt dieſe An Aegenheit berelis eine von eriber zuenn ja beabſſcht t er die öffentliche Meinung

Frankreich Weſen abbold u o
räſident Lonbet iſt allem höfiſchen Weſen abbeeen gesvo hin Schutze eines reellen paragrapben
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nichts wiſſen Ein parxiſer Vergnü v i ttecke Wirwearie win e s be Lier San gunge 7 ein Guerillakampf mit all ſeinen Schreckey und
r riolal in die eifrige Polizei ſofort geſchloſſen r Beſitzer

ren h ch zu Lonbet deſſen Haus jedem Iupger tet
S r beklagte ſich über die Paßregehnes Ungeſäumt ver

d das Staalsoberhaupt Loubet daß die Schließung rück
n ig zu machen ſei und da
jeder polizeilich nicht unterdrückt werden dürfen

Hundert wegen Präſidentenbeleidigung erfolgte Verurtheilungen
ärden ihm

Verſügun

Dornlede mit dem General R oget am Tage vor dem
Jelchenbegängniſſe Faure s zuſammen geſpeiſt habe verſichert

dieſe Zuſammenkunft Deéroulede s und Rogel s habe bei der Afg
adame Wittwe des früheren Direktors der Revue

Groſi britannien und Jrland
en London hat am 8 d M ein Arbeitermesetin
Fecke einer Demonſtration gegen die FriedensSete bungen des Zaren ſtaitgefunden auf welchem Lieb

begrüßt als der Marſchall Vorwärts der

eue ſtaltge

knecht

auf ihn bezügliche

ſchwerlich ſo viel Sympathien einbringen wie dieſe

nrore die bereits am Sonntag gemeldet hatte daß

zum

Sozial
atie eine ſeiner hochtönenden Reden gehalten hat in deru ihm untrennbare ſixe Jdee zum Beſten gab die deutſche

er jaldemokratie habe den Rieſen Bismarck überwunden unde e nun auch mit den Zwergen fertig werden Zum wie
vielten male mag das Herr Liebknecht wohl wiederholt haben

es unhöflich geweſen wäre den engliſchen Sozialdemokraten34 leichzeltig eine billige Schmeichelei zu ſagen ſo erklärte er

daß dieſe ſchon jetzt das Wort Napoleons bewährten der engliſche
Soldat kenne keine Niederlage
Reſolution angenommen

Die heutige Verſammlung londoner Bürger erklärt daß die
Solidarität und Brüderlichkeit der Arbeiter aller civiliſirten
Känder auf der Grundlage des internationalen Sozialismus
die einzige Hoffnung dauernden Friedens der Völker bilden
und beſchwört die werkthätigen Klaſſen allerorts alle Vor
Sarnominebellen egenüber ihren Kameraden in anderen
Län
ihre ſchlimmſten Feinde die Grundbeſitzer und
dahelm zuſammenzuſchließen

Nuftland
Ueber den finiſchen Staatsſt reich weiß der Daily

Chroniele einige intereſſante Einzelh eiten mitzutheilen Nachdem
das Blatt erzählt hat wie der ar einer Deputation des
iniſchen Senats die nachgeſuchte Andienz verweigerte fährt esi Schließlich wurde der Proteſt des Senals dem Zaren

vom Staatsſekretär für Finland überreicht Der Zar war
während dieſer Audienz tief erregt und brach in Thränen
aus als ihm die Vorſtellungen überreicht wurden Er be
theuerte die Behauptung des Senats daß die neue Ordnung
der Dinge eine Verletzung der Stagtsgrundgeſetze von Finland
involvire ſei en unverſtändlich Drei Rechlsgelehrte in dem
Ausſchuß der die Proklamation entworfen habe hätten ihm ver
ſichert daß die Garantien der finiſchen Konſtitution in keiner
Weiſe affizirt ſeien durch das kaiſerliche Veto das ihm hinſort
über die dem Landtag vorzulegenden Geſetze zuſtehe Der
Staolsſekretär mußte nnverrichteter Dinge nach Helſingfors
grückkehren Der Staatsſekretär ſaß in dem ruſſiſchen Auson der die fatale Proklamation entwarf und dem der Groß

berzog Michael vorſaß Als der finiſche Staatsſekretär hier
egen die vorgeſchlagene Politik proteſtirte und nachwies daß
ie eine Verletzung des kaiſerlichen Krönungseides involvire

antwortete der Großſürſt kurz Ein Zar kann ſeine
Meinung ändern Während der Verhandlungen dieſes
Ausſchuſſes bat der Staatsſekretär um ſeine Entlaſſung der
Zar ankwortete Nein gehen Sie nicht Können Sie nicht
ſehen daß mir die Sache nicht geringere Sorge macht als
irgend einem von Jhnen

Die Univerſität in Petersburg iſt geſtern wieder eröffnet
worden Viele Studenten beſuchten die Vorleſungen Ein Unk
verſitäts Conſeil von Profeſſoren hat ſich unter dem Vorſitz von

r hin gebildet der den Sindenten Verordnungen zugehen

Aſien
Wenn bis vor kurzem bei den Aufſtändiſchen auf den

Philippinen noch einige Hoffnung beſtand daß die Amerikaner
ihr Unrecht einſehen und den Philippinen die Unabhängigkeit ge
währen würden ſo iſt dieſe jetzt vollſtändig auſgegeben
dieſer Erkenntuiß feſtigt ſich aber auch mehr und mehr der Ent

p lieber unterzugehen als ſich wieder unter fremder Herr
chaft zu beugen Männer und Frauen Starke wie Schwache
rüſten ſich zum Widerſtande bis zum Aeußerſten ja ſelbſt die
jenigen welche beruſen ſind zum Frieden zu mahnen die
Prieſter benutzen ihren bedentenden Einfluß um die Be
völkerung zum Kampf gegen die Fremden anzufeuern Sie
ſenden Zuſchriſten an den Präſidenlen ihrer Republik worin
ſie erklören ſie ſelen feſt überzeugt Gott habe ihn an dieſe Stelle
geſtellt der da nicht wolle be e
eines anderen zwingen laſſe Die ganze Bevölkerung wäre denn
auch mit ihm und wie ſie ihr Blut vergoſſen habe um die

pital

ſpaniſchen Feffeln abzuſtreifen ſo ſei ſie jetzt zum Opfextode bereit
und nur über die Leiber der Philippiner könnten die Amerikaner
in die Städte einziehen die aber dann nicht mehr ſolchen gleichen
ondern wüſte Trümmerhaufen ſein würden Veſſer Ruüin ünd
od als Sklaverei Das philippiniſche Volk denke jetzt einzig an

keine Unabhängigkeit und werde lieber tanſend Tode alle Folter
qualen dulden ehe es auf ſie verzichte Es läßt ſich denken
wenn die Prieſter ſich in dieſer Weiſe äußern wenn ſie das
drit derart zum Widerſtande auſſtacheln daß auch die Zögernden

en Kampf nun für eine heilige Sache betrachten und enſſchloſſen
n Gut und Blut für die Fre ſeit hinzugeben Daß den

z meritanern doch ſchließlich der Sieg bleiben wird iſt wohl
un zu bezweifeln aber es wird ihm ein langer blutiger Kampf
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Eroberer dann von den Jnſeln Beſitz nehmen dürften
I par noch verbrannte Dörfer und Städte ein ruinirtes

Den Engländern wird wie vorauszuſehen war etwas ſchwülzu Muthe bel der Nachricht et er roße Abtheilung
uſſiſcher Truppen im Fort Mürghabi in Sari auf den
amirs eingetroffen iſt mit der Abſicht Sirfkol zu beſetzen
leſe r iſt bemerkt der londoner Globe gewiß höchſt

bezeichnend da ſie zeigt daß die n den gegenwärtigen
Augenblick für geeignet halten ihre Jeut im äußerſten Winkel
des ihnen im ren zugeſtandenen Gebietes zu zeigen
Eine Wirte ruppenmacht welche in Sirikol ſteht befindet ſich

ter Nähe von Kala Pandſchab das dem Emir von
fahanlſtan gehört und einen Tagesmarſch von Tſchitral dem

nördlichſten Punkt des britiſchen Bereiches entfernt iſt Oögleich
nicht ſoſortige Feindſeligkeiten beabſichtigt ſein mögen wird die
Anweſenheit der Ruſſen doch wie jenes Vlatt meint einen höchſt
beunrnhigenden Eindruck auf die britiſchen Vaſallen in Tſchitral
den Emir und die Eingeborenen Jndiens machen

Nordamerika
Die Vereinigten Staaten beabſichtigen nach aus Waſhington

eingelaufeuen Mittheilungen die Einſtellung von
und Filipinos in ihre Regimenter da dle Aufnahme
von Jndiern und Sudaneſen in britiſche Regimenter und von
Haufſah und Senegaleſen in franzöſiſche Heeresthelle ſich bewährt
at Jnfolgedeſſen hat General Otis den Befehl erhalten ein

t ilipinos auszuheben Ebenſo ſoll General Prooke
rin Kuba ein Regiment aus Kubanern bilden womöglich aus
den Freiwilligen des früheren Revolutionsheeres Der Vorſchlag
wurde eywogen m ts der hohen Sterblichkeitsziffer der
Beſatzungstruppen Sind doch wie bereits gemeldet im ganzen
Kriege mit den Spaniern nur 329 Mann im offenen Gefecht
efallen und 126 den Verwundungen erlegen wihrend das Heer
277 Mann durch Krankheit verloren hat eine Ziffer die

erſchreckend iſt Noch kennt man die Ka der Kranken und
Todten im Beſatzungsheere auf den Jnſeln nicht es iſt aber
gewiß daß die Ziffer eine außerordentlich hohe iſt ſo welt mandas den Nachrichten aus Briefen entnehmen kann Um nun ein
Truppenelement zu haben das gegen das Klimag der Tropen
gewappnet iſt ſoll die Einſtellung von Farbigen in einer
gewiſſen Ausdehnung erfolgen

m

in nä

Provinzialnachrichten
St Vom Brocken 18 März Wetterbericht Das am

Donnerstag mittag begonnene andauernd ſtarke Anſteigen des
Barometers hat erſt am Sonnabend nachmittag einen Umſchwung
zu beſtändigem ruhigem und heiterem Wetter im Gefolge gehabt
Am Freitag führten eine ſchnelle Drehung des Windes nach
Norxdweſten und die damit der Regel nach verbundene Abkühlung
wieder echtes Winterwetter herbei während das Thermo
meter unter den Gefrierpunkt ſank ging der am Nachmittag in
Begleitung dichten Nebels begonnene Regeufall in Schnee über
Rauhreif bedeckte wiederum alle Gegenſtände im Freien und
bei 3 Grad Kälte fand der folgende Morgen die Brockenkuppe
wiederum im Wintergewande unter einer Schneedecke von faſt
10 Centimeter Höhe Doch nun machte ſich der Einfluß des
barometriſchen Hochdruckgebietes welches ſich über Mitteleuropa
auszubreiten begann entſchieden bemerklich indem die Luft ruhig
warm und trocken wurde der Nebel hörte ſchon vormittags
auf das Thermometer ſtieg wenigſtens bis auf 3 Grad Nach
weiterem Auſtklaren welches zu einer ſteruhellen Nacht führte
ſtieg geſtern bei leichtem Weſlwind und warmem Sonnenſchein
die Vufttemperatur mittags anf 7 Grad und führte auch gegen
Abend ein feuchter Nordweſt vorübergehend zu ziemlich beträcht
licher Stärke anwachſend dichtes Gewölk herbei welches zunächſt
in dem am Nordwefthang des Brockens auſſteigenden Luftſtrom
ſich bildend unter weiterem Auffſteigen und zunehmender ver
tikaler Ausdehnung den Brockengipſel in dichten Nebel hüllte ſo
iſt es doch unter fortgeſetzter Drehung des Windes über Nord
bis Oſt in der Nacht wieder vollkommen klar ruhig und trocken
geworden und heute morgen bot ſich durch die inlttags regel
mäßig ſſärker werdende Dunſitbildung zunächſt noch wenig
beeinträchtigt eine gute Fernſicht welche u a bis zum Kyff
häuſer reichte

St Beuneckenſtein 13 März Die landespolizeiliche
Abnahme der Bahnſtrecke Dreiannen Hohne Bennecken
te in der Harzquerbahn iſt nunmehr endgiltig auf nächſten Freitag
feſtgeſetzt worden die Eröffnung des regelmäßigen Betriebes
auf der geſammten Harzquerbahn Wernigerode Nordhauſen
ſoll alsdann etwa acht Tage ſpäter auf jeden Fall aber vor

ne erfolgen Die Sonderzüge nach dem Brockenerfrenen ſich beim Publikum großer Beliebtheit und fortgeſetzt
lebhafteſten Zuſpruches die Bahnverwaltung wird deshalb auch
fernerhin bis zur Eröffnung des ſommerlichen Betriebes regel
mäßig Mitlwochs und Sonntags je einen Sonderzug ablaſſen
welcher von Wenigerode Staatsbahnhoſ 1 nachmittags abgeht
370 auf Station Brocken ankommt 5 daſelbſt wieder abgeht
und 7 abends in Wernigerode anlangt Anſchluß nach Verlin
Halle Leipzig Magdeburg Braunſchwelg Hildesheim

Aſcherskeben 13 März Neubau für eine Be
triebsinſpektion Die Stadtverordneten haben einen
Vertrag mit der Eiſenbahnverwaltung betr den Neubau eines
Betriehsinſpektionsgebändes hierſelbſt für 150,000 Mark ein
ſchlleßlich der Grunderwerbsköſten abgeſchloſſen Die Vahn
verwältung erhält das Gebände von der Stadt zur Nutzung und
zahlt 4 Proz Zinſen und 2 Proz Amortiſirung nach volle ocſalton erhält ſie den Beſitz des Grundſtücks und

ebäudes

rg Teuchern 13 März Lohnb e ug Unter den
Bergarbeitern unſerer Gegend fängt es wieder an zu gähren
Der aus Böhmen ausgewieſene Agitator Prokorny VBochum

Kubanern

ſprach geſtern in einer nach Unterwerſchen berufenen Arbeiter
verſammlung hler ſteht ihnen kein Verfammlungslokal zur
Verfügung und dabel zelgte ſich daß die Arbeiter zwar älle
eine IWprozentige Lohnerhöhung ihren Arbeitgebern gegenüber
ſordern wollen daß aber für den Fall der Ablehnung nur eine
W geringe Minderheit für die Arbeitseinſtellung iſt r

le Genoſſen in Böhmen verſprochen haben im Falle eines all
gemeinen Lohnkampfes ihrerſeits alles zu thun um die Zuſuhr
von Kohlen aus Vöhmen zur Unmöglichkeit zu machen Der
letzte Arbeiterausſtand iſt vielen Arbeitern noch in reren
und die Beſonnenen unter ihnen machen ihren Einfluß gelte
und dringen auf ein Vorgehen auf friedlichern Wege Der letzte
Streik wär das iſt auch vielen Arbeitern klar nur die
Folge einer wüſten Agitation die goldene Berge verſprach und
die ſregeteteten Maſſen mußten mit leeren Händen felern
a vie Noth die Aufnahme der Arbeit zu den alten Bedingungen
gebot

V Eisleben 18 März Die Prozeſſe zwiſchen Ge
werkſchaft und Hausbeſitzern welche in Naumburg in
letzter Jnſtanz zu Ende geführt werden ſollten haben noch eiu
mal eine Hinausſchiebung erfahren Die Herren Prof Wund Vergrath Schrader ſollen ihre Gutachten erneuern und dur

nochmaliges Befahren der Schächte neuen Stoff hierzu ſammeln
Ferner ſoll ein neuer Sachverſtändiger im Baufach zugezogen
werden welcher ſein Urthell nach der Hinſicht abgeben ſoll ob
der Bangrund der beſchädigten Häuſer zu einem ev Neubau ge
eignet erſcheine oder nicht

Mühlhanſen 13 März Beſtätigung Die Wahl
des bisherigen Erſten Bürgermeiſters der Stadt Neu Ruppin
Adolf Trenckmann als Erſten Bürgermeiſter der Stadt
Mühlhauſen i Th für die geſetzliche Amksdauer von 12 Jahren
iſt beſtätigt worden

Erſurt 13 März u der ſtädt HoſpitälerDer Magiſtrat plant den Neubau ſämmtlicher hieſigen Hoſpitäler
der über 900,000 M koſten ſoll Die Stadtverordneten be
ſchloſſen die ganze Angelegenheit zu verkagen bis die hieſigen
Stadtbaurathsſtellen beſetzt ſind

Aus dem Königreich Sachfeu 13 März Lepra
Ränberiſche Erpreſſung Tollwuth Ein Lepre
kranker der vor einigen Wochen aus Braſilien kam und nach
Chemnitz ſeinem Geburtsort reiſte wurde von der Sktadt
behörde abgewieſen und nach Hamburg zurückbefördert Man
hofft einen Dampfer zu finden der den Ausſätzigen nach Bra
ſilien zurückbringt Von einem Bauſchüler aus
wurde geſtern nachmittag eine räuberiſche Erpreſſfung verübt
Der 18 jährige Bauſchüler Lehmann ein Lehrersſohn aus Hohen
dorf Sachſ der als leichtſinnig und zu Thätlichkeilen ge
neigt geſchildert wird kam gegen 3 Uhr in die Küche der in der
Staupitzſtraße wohnhaſten Frau Schuſter bei der er als Gargon
wohnt verriegelte die Thür und hielt der Frau einen geladenen
Revolver vor das Geſicht mit den Worten Sie müſſen mir
Geld geben ſonſt erſchieße ich Sie Die erſchrockene Frau gab
dem Meuſchen 8 zeigte aber den Vorfall der Polizei an
Bei ſeiner Verhaftung erklärte der leichtſinnige Menſch ohne
Reue er hätte eben Geld haben müſſen Von einem tollen
Hunde wurde vor Wochen ein Pferd in das Bein gebiſſen vhne
daß eine Wunde bemerkbar wurde Dieſer Tage bekam das
dem Gutsbeſitzer Wilsdorf im Neudörfchen gehörige Pferd die
Tollwuth Es hat die ihm angelegten Ketten und Halsband
zerſprengt und hat ſich in wenigen Slunden förmlich zu Tode
geraſt Auch ein Nachbarpſerd hatte es gebiſſen Das letztere
mußte getödtet werden Der Gutsbeſitzer Wilsdorf und ſein
Sohn welche dem wildgewordenen Pferde Beiſtand leiſteten
haben ſich auf ärztliches Anrathen nach Berlin begeben un
dort den Folgen der Gefahren einer bei ihnen möglicherweiſe
erfolgten Uebertragung vorzubeugen

8 Leipzig 13 März Stadtverordneter Herzog f
Schneiderſtreik Künſtliche Beine Jm rüſtigſten

Mannesalter verſtarb hier der Vorſitzende des Landesvereins
der ſächſiſchen Hausbeſitzer Herr Maſchinenfabrikant Stadtv
Herzog Unentſchieden wogt der Kampf im Schneider
gewerbe hin und her der durch die Jnnungsmeiſter angekündigte
Generalſtreik erweiſt ſich als unausführbar da zu der beſchluß
faſſenden Verſammlung ſich nur wenige Meiſter eingefünden
hatten Der 18 Jahr alten Frau des Oberſchloſſers Herholdt
wurden am 4 Okt v einem Tage nach ihrer Hochzeit beide
Veine durch einen Motorwagen abgefahren Die Unglückliche
macht jetzt im Hoſpital auf zwei künſtlichen Beiunen glückliche
Gehverſuche und dürſte demnächſt zur Entlaſſung kommen

Leipzig 13 März Ein Ein jähriger ködtlich ver
un glückt Von ſchwerem Herzeleid wurde wie erſt jetzt
bekannt wird die Familie des Privatmanns Droſihn in

Gohlis durch den am 3 März erſolgten plötzlichen Tod
ihres älteſten noch nicht zwanzigjährigen Sohnes Eduard
Droſihn betroffen Derſelbe diente ſeit Oktober v J bei dem
Brandenbnuxgiſchen Jägerbatgillon Nr 3 in Lübben Am frag
lichen Tage vormittags war Drofihn anf den Schießſtänden des
Jägerbataillons mit mehreren Kameraden mit Scharfſchießen
beſchäftigt Nach Beendigung deſſelben begab er ſich in eine

ISchießbüde wie es heißt um dem dort befindlichen Gefreiten
die Patronen die er nicht verſchofſen hatte abzulleſern n
der Schießbude befand ſich ein altes Manſergewehr das ge
legentlich dazu diente den Soldaten die Durchſchlagskraft dieſes
Gewehres und dle inneren Einrichtungen deſſelben vor Augen
zu ſühren Der Gefreite zeigte dem Einjährigen das Jnſſere
des Gewehres und man beging die Unvorſichtigkeit in den
Lauf deſſelben ſcharfe Patronen hineinzuſtecken ohne die nöthige
Sicherung vorzunehmen Plötzlich ging das Gewehr das der
Gefreite in der Hand hatte und etwas ſeitlich hlelt los und ein
Schuß traf den Einjährigen in die Schlagader des Halſes und
den Kopſ ſo daß er ſofort leblos zuſammenbrach Gegen den
Gefreiten ſchwebt beim Milltärgericht ein Verfahren wegen fahr
läſſiger Tödtung
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n e h S stattfindenden Subseription auf obige Anleihe nehmen wir Kostonfrei entgegen Ebhrenab
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Sür den Anzeigentbeil verantwortlich W König in Halle Mit 3 BeiblätternHalle Druck und Verlag von Otto Hendel
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